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Mit dem 
städtischen Amtsblatt 

HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

HÜNFELD. Noch vor der 
Sommerpause soll das 
neue Kundenzentrum der 
Stadtwerke Hünfeld 
GmbH in Betrieb gehen. 
Wie der Technische Ge-
schäftsführer des Versor-
gungsunternehmens, Ger-
hard Biensack, dazu mit-
teilt, werden gegenwärtig 
die ehemaligen Räumlich-
keiten der Stadtbibliothek 
zu einem modernen und 
dienstleistungsorientier-
ten Kundenzentrum um-
gestaltet. In diesem Kun-
denzentrum können sich 

Bürger in allen Fragen 
rund um die Strom-, Gas- 
und Wasserversorgung be-
raten und über attraktive 
Vertragsgestaltungen in-
formieren lassen. Sobald 
die Bäder wieder geöffnet 
werden können, sollen im 
Kundenzentrum auch die 
Dauerbadekarten verkauft 
werden. Durch die Lage in 
der ehemaligen Stadtbü-
cherei ist der Zugang künf-
tig barrierefrei. Die Besu-
cher müssen nicht wie bis-
lang den Aufzug im Stadt-
werkehaus nutzen. Insge-

samt fünf Mitarbeiter ste-
hen den Kunden für Bera-
tungsgespräche in dem 
modernen Kundenzen-
trum zur Verfügung. Dort 
können auch alle Fragen 
rund um die Abrechnung 
geklärt werden. Das bishe-
rige Kundenzentrum im 
zweiten Obergeschoss soll 
künftig für Büros von 
Sachbearbeitern genutzt 
werden, um dem gestiege-
nen Platzbedarf des Versor-
gungsunternehmens 
Rechnung tragen zu kön-
nen.  

Neues Kundenzentrum der Stadtwerke Hünfeld

KIRCHHASEL. Umfangrei-
che Bauarbeiten finden 
derzeit in der Ortsdurch-
fahrt von Kirchhasel statt. 
Zwischen den Einmün-
dungsbereichen vom 
Stückweg bis zur Linden-
torstraße verlegen die 
Stadtwerke Hünfeld gegen-
wärtig neue Wasserleitun-
gen, auch ein Teil der Ka-

nalleitungen muss ausge-
tauscht werden. Der erste 
Bauabschnitt reichte von 
der Einmündung Stück-
weg bis zur Straße auf dem 
Heilig. Von dort aus geht es 
dann bis voraussichtlich 
zum Ende der ersten Juni-
woche weiter bis zur Ein-
mündung Lindentorstra-
ße. Wegen der Bauarbeiten 

muss der Verkehr ab Mon-
tag über den Rinnrain und 
die Straße Auf dem Heilig 
umgeleitet werden. Auch 
die Bushaltestelle am Dorf-
platz ist während dieser 
Zeit nicht erreichbar. Des-
halb wurde eine Bedarfs-
haltestelle in der Straße 
Auf dem Heilig für die Bau-
zeit eingerichtet. 

Neue Leitungen für Wasser und Abwasser

HÜNFELD. Das Ende der 
Stadtcafé-Geschichte in 
der Hünfelder Innenstadt 
steht bevor. Eine Wieder-
eröffnung zu den aktuel-
len Corona-Regeln ist 
nicht geplant, da der 
Pachtvertrag nicht verlän-
gert wurde und der Betrieb 
zur Jahresmitte eingestellt 
werden muss. Am Sams-
tag, 15. Mai, lädt das Stadt-
café zum Erinnerungs-
Shopping ein. Gläser, Spi-
rituosen, vorgemixte 
Drinks, T-Shirts und aus-
gewählte Inventargegen-
stände können zum 
Freundschaftspreis erwor-
ben werden. Das Stadtcafé 
ist von 12 bis 20 Uhr geöff-
net. In dieser Zeit gibt es 
auch Burger und Drinks 
zum Mitnehmen.

Abschied vom 
Stadtcafé

HÜNFELD. Mit dem Mu-
seum Modern Art öffnet 
auch die Ausstellung des 
Kunstvereins IDEA Hün-
feld wieder ihre Tore. Im 
Rahmen der Jahresausstel-
lung 2020 zeigen Künstle-
rinnen und Künstler des 
Vereins ihre Arbeiten zum 
Thema „Identifikation“. 
Die Ausstellung ist in den 
beiden Gaskesseln am 
Museum Modern Art je-
weils donnerstags von 15 
bis 18 Uhr zu sehen. Frei-
tag bis Sonntag besteht 
die Möglichkeit, nach vor-
hergehender Vereinba-
rung unter Telefon 
(06652) 1561 die Ausstel-
lung zu besuchen, teilt die 
Vorsitzende des Kunstver-
eins, Ingrid Heß, mit. 

IDEA wieder 
geöffnet

MACKENZELL. Die Ab-
nahme der Baumaßnah-
men im Baugebiet Vorde-
rer Haugraben in Macken-
zell ist für kommende Wo-
che vorgesehen. Konkret 
geht es um den Endaus-
bau der Straßen Zum Ger-
manendorf und Chatten-
weg. Wie das Hünfelder 
Stadtbauamt mitteilt, 
können Hinweise und An-
regungen zur Ausführung 
der Bauarbeiten kurzfris-
tig per E-Mail an Christi-
ne.huefner@huenfeld.de 
oder telefonisch unter 
(06652) 180 150 ans Stadt-
bauamt weitergegeben 
werden. 

Abnahme des  
Vorderen 
Haugrabens

Die ersten bemalten Steine sind beim Feuerwehrhaus in Mackenzell 
angekommen. 

In diesem Bereich sind nicht 
nur Arbeiten an den Ver- und 
Entsorgungsleitungen erfor-
derlich, auch die gepflaster-
ten Teilstrecken am Vorplatz 

der Stadthalle Kolpinghaus 
weisen erhebliche Verdrü-
ckungen und Schäden 
durch die hohe Verkehrsbe-
lastung in diesem Bereich 
auf. Die Verdrückungen ha-
ben zu erheblichen Uneben-
heiten geführt und bereiten 
auch Probleme bei der Was-
serführung auf der Fahr-
bahn, teilt der Bürgermeister 
mit.  Untersucht werden soll 
im Rahmen der Planung 
auch, wie der Kreuzungsbe-
reich Jahnstraße, Josefstra-
ße, Mackenzeller Straße, ver-
bessert werden kann. 

Außerdem werden Überle-

gungen geprüft, die Zufahrt 
zum Parkplatz an der Stadt-
halle Kolpinghaus zu verän-
dern und zu entschärfen. 
Deshalb soll in die Planun-
gen auch ein Teil der Brun-
nenstraße einbezogen wer-
den, um zu untersuchen, ob 
die Zufahrt zu diesem Park-
platz in die Brunnenstraße 
verlegt werden kann. Die 
Brunnenstraße wird eben-
falls erneuert, weil auch dort 
Arbeiten an der Kanalisation 
durch den Eigenbetrieb Ab-
wasseranlagen der Stadt 
Hünfeld, heißt es in der Pres-
semitteilung.  

HÜNFELD. Die Klingelstraße 
in Hünfeld soll vom Kreu-
zungsbereich Josefstraße 
und bis zur Neustädter Stra-
ße erneuert werden. Dazu 
hat der Magistrat der Stadt 
Hünfeld jetzt die Planungs-
aufträge an ein Ingenieurbü-
ro vergeben, teilt Bürger-
meister Benjamin Tschesnok 
mit.

Magistrat vergab Planungsaufträge an Ingenieurbüro 

Klingelstraße soll  
erneuert werden

HÜNFELD. Zwei neue 
Tragkraftspritzen hat der 
Magistrat der Stadt Hün-
feld jetzt beschafft. Dafür 
waren nach Angaben von 
Benjamin Tschesnok über 
30.000 Euro erforderlich. 
Eine der beiden Spritzen 
ist für das neue Tragkraft-
spritzenfahrzeug der Feu-
erwehr in Rudolphshan 
vorgesehen. Die zweite 
Spritze ist eine Ersatzbe-
schaffung für die Feuer-
wehr in Michelsrombach.

Neue Spritzen 
für Feuerwehr

Der in Ascona in der Schweiz 
geborene Wissenschaftler 
studierte an der TU in Darm-
stadt Maschinenbau und ar-
beitete als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter bei Prof. Dr. 
Alwin Walther, einem der 
bedeutendsten Wegbereiter 
der Rechentechnik. Nach 
seiner Promotion am Kriegs-
ende arbeitete er in den 50er 
Jahren freiberuflich an der 
Programmierung der ersten 
Lochkartenrechner und der 
Anwendung mathemati-
scher Methoden für die sta-
tistische Qualitätskontrolle 
und an der Konstruktion 
mechanischer Rechenma-
schinen.  

Neben seinen beruflichen 
Tätigkeiten widmete er sich 
auch der Forschung über das 
automatisierte Rechnen und 
verfasste zahlreiche wissen-
schaftliche Beiträge. 

Mit dem Hünfelder Ehren-
bürger und Computerpio-
nier Konrad Zuse traf er sich 
1942. Zuse führte ihm nicht 
nur seine Rechenanlage Z3 
vor. Als Leiter einer feinme-
chanischen Werkstatt unter-
stützte de Beauclair Zuse bei 

den Arbeiten an der Z4, die 
Konrad Zuse in den Nach-
kriegswirren in Berlin retten 
konnte. Mit der Z4 floh Zuse 
aus dem zerbombten Berlin 
nach Bad Hindelang ins All-
gäu, bevor er 1949 zunächst 
nach Rhina und 1956 nach 
Hünfeld zog. De Beauclair 
geriet am Kriegsende zu-
nächst in ein Internierungs-
lager, wo er schwer erkrankte 
und bis 1950 stationär be-
handelt werden musste. In 
verschiedenen beruflichen 
Stationen, unter anderem 
beim Elektronenrechner-
hersteller FDL, wechselte de 
Beauclair zur Bundespost 
und arbeitete dort an der 
Programmierung von EDV-
Anlagen und leitete ein Pro-
jekt zur Mirkoverfilmung im 
Zuge der automatischen Be-
leglesung. In seinem 1968 
erschienenen Buch „Rech-
nen mit Maschinen“ be-
schrieb de Beauclair die An-
fänge der automatisierten 
Rechentechnik in Deutsch-
land. 

HÜNFELD. Die Konrad-Zuse-
Gesellschaft trauert um Wil-
fried de Beauclair, der vor 
wenigen Tagen im Alter von 
108 Jahren in Ulm gestorben 
ist. De Beauclair war vermut-
lich der letzte Zeitzeuge, der 
den 1941 von Konrad Zuse 
gebauten Z3-Rechner in Ber-
lin in Betrieb erleben konn-
te. Die Z3 gilt als erster frei 
programmierbarer Rechner 
der Welt in binärer Gleitkom-
marechnung – ein Funkti-
onsprinzip, das allen heuti-
gen Computern zugrunde 
liegt. 

Zeitzeuge des ersten Computers der Welt

De Beauclair  
gestorben

Wilfried de Beauclair ist mit 108 
Jahren gestorben. Er gilt als letz-
ter Zeitzeuge, der den ersten 
Computer der Welt, Zuses Z 3, 
noch in Betrieb gesehen hat. 

„Wir haben uns Gedanken 
gemacht, wie wir wieder zu-
einander finden, ohne ge-
gen die Maßnahmen der Co-
vid 19- Pandemie zu versto-
ßen“ erklärt Jugendwartin 
Johanna Bender. Dabei ent-
stand die Idee, dass die Kin-
der und Jugendlichen Steine 
sammeln, diese zu Hause be-

malen und sie dann auf die 
Steinmauer entlang des Bee-
tes neben der Feuerwehr-
hauseinfahrt legen. „Zusam-
menhalten in dieser schwie-
rigen Zeit ist umso wichti-
ger“, sagt Johanna Bender. 
Deshalb beginne die Jugend- 
und Kinderfeuerwehr da-
mit, Mackenzell etwas bun-
ter zu gestalten. Nicht nur 
Mitglieder können bei der 
Aktion mitmachen, sondern 
jeder, der Lust hat. „Wir sind 
sehr gespannt, was für 
Kunstwerke in den nächsten 
Tagen und Wochen entste-
hen werden“, sagt die Ju-
gendwartin. Die ersten be-
malten Steine sind bereits 
angekommen. 

MACKENZELL. Steine zu be-
malen, liegt derzeit im 
Trend. Deshalb hatte die Ju-
gendfeuerwehr Macken-
zell/Molzbach eine tolle 
Idee: Beim Feuerwehrhaus 
sollen möglichst viele be-
malte Steine ausgelegt wer-
den. 

Farbige Schlange am Feuerwehrhaus 

Bunte Steine, die  
Mut machen


